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ÜBERPFARREILICHE SEELSORGE

Markus 

Tippmar

Spitalseelsorger

KSBL, Standort 

UKBB

Universitäts-Kinderspital beider Basel UKBB

Seit dem 1. Januar 2022 ist zusätzlich zu Cornelia Schmidt (20%) 
noch Markus Tippmar als katholischer Seelsorger mit einem 20% 
Pensum am UKBB tätig. Dementsprechend wurde der Internet-
auftritt der Seelsorge am UKBB angepasst. Schon vor seiner Anstel-
lung hatte er punktuelle Einsätze im UKBB. Die Seelsorgenden sind 
ins Careteam eingebunden. Markus Tippmar hat sich mit einigen 
sogenannten shadow-walks dort eingearbeitet und einen Einblick 
in die vielfältigen und anspruchsvollen Aufgaben während eines sol-
chen Einsatzes erhalten. Er traf jeweils auf ein gut eingespieltes Pfle-
geteam mit sehr viel Einfühlungsvermögen und fühlte sich unter-
stützt und integriert. Beide Seelsorgenden nahmen am gemeinsa-
men Weiterbildungstag des Careteams zum Thema «Selbstsorge» 
teil.

Leider mussten sie auch in diesem Jahr verschiedene tragische Schick-
sale und traurige Ereignisse miterleben und einige Kinder bestatten. 
Was alle Eltern vereint, ist die unbeschreibliche Trauer über den Verlust 
ihres Kindes. Darin versuchen sie ihnen eine Stütze zu sein und sie 
nicht allein zu lassen. Manchmal geht die Seelsorgearbeit auch noch 
einige Zeit über den Spitalaufenthalt hinaus.

Die Zusammenarbeit zwischen Markus Tippmar und Cornelia 
Schmidt gestaltet sich sehr gut, sind sie doch schon seit sieben Jahren 
im Bruderholzspital ein bewährtes Team. Das Modell eines Gesamt-
pensums für eine Anstellung an beiden Spitälern (Bruderholz und 
UKBB) hat sich bisher bewährt, weil es eine gewisse Flexibilität in 
der Arbeitsgestaltung zwischen den beiden Orten ermöglicht.

Die beiden Sitzungen der Leitungskommission verliefen im Konsens 
und gutem Einvernehmen. Die Spitalleitung ist froh über die gut 
eingespielte Zusammenarbeit und Präsenz der Seelsorgenden im 
UKBB. Ihre Arbeit wird sehr geschätzt.

Markus Tippmar (kath.), Cornelia Schmidt (ref.)


